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hinter , die ihr Waffer am Fufs in die
Traufrinne abgiebt , und bei kleinen
Gefimfen findet lieh endlich (im Zu-
fammenhang mit einer Form der
Traufrinne etwa nach Fig . 766 ) der
Rinnleiften in Eifenblech , zuweilen
allein über die Bedachung hinaus¬
ragend , genagelt auf den Rand der
Verfchalung , mit Walferfalz für den
Anfchlufs der Bedachung und mit
aufgelötheten Schutzkappen über den
Nagelköpfen .

Fig - 773 -

'/„O W. Gr .

Frei tragende äufsere Holzge -
fimfe mit Flaufteinformen lind als Verkleidung von Holz¬
balken oder Eifenträgern fehr häufig über Schaufenftern ,
Einfahrten und anderen grofsen Lichtöffnungen in Fach¬
werkwänden oder gemauerten Aufsenwänden . Fig . 774
bietet den verkleideten Eifenträger mit der Annahme
einer Oberwand in Fachwerk ; leicht abzuleiten ift die
(übrigens ziemlich feltene ) Conftruction für die gemauerte
Oberwand . Um die Unterlage zum Aufnageln der Ge -
fimsbretter und -Leiften herzuftellen , werden wagrechte
Zimmerhölzer oder Bretter an die Mittelrippe des Trägers
angefchraubt , auch wohl nur hochkantig geftellte Bretter¬
oder Zimmerholzftücke in Entfernungen von 60 bis 80 cm.

An Schaufenftern treten unter den Eifenträgern oft eiferne Zwifchen -
ftützen auf ; fie bleiben meift als verzierte Gufseifenfäulen Achtbar , und die
Kapitell -Oberkante mufs um die Dicke des unterften Gefimsbrettes unter
der Trägerunterkante liegen . Weniger häufig ift die Nachbildung von
Steinpfeilern , Rahmengefimfen oder Pilaftern als einer Verkleidung von
Walz - oder Gufseifenftützen mit gehemmten oder glatten Brettflächen und
profilirten Leiften ; beim Anfetzen folcher Holztheile an die Stützen ift
derfelbe Weg einzufchlagen , wie beim Verkleiden der Träger .

Fig . 774 -

V«0 w . Gr .

i) Innere Holzgefimfe als Nachbildung von Haufteinformen.
227- Wand - oder Deckengefimfe im Inneren find bei kleinerem Querfchnitt aus -

Decken
”
. gehobelte , bezw . gefchnitzte und fculpirte Stäbe oder Bretter , bei gröfserer Aus -

gefimfe . ladung wieder zufammengefetzte und inwendig verfteifte Kaften aus Brettern
und profilirten Leiften , die an Wandhölzern oder Balken mit Eifenbändern oder
Bankftiften befeftigt werden . Beifpiele find Fig . 775,776 228) u . 777 229). Fehlen Wand¬
hölzer zum Anfetzen der Eifentheile , fo werden diefe entweder an eingemauerten
Eichendübeln angefchraubt oder , als Bankeifen , einfach in eine Mauerfuge ge¬trieben . Nur bedeutende Ausladungen von Wand - und Deckengefimfen bedürfen
als Unterlage einer Reihe von Schablonen , die aus zufammengenagelten Brettern
ausgefchnitten find und fenkrecht zur Gefimsrichtung ftehend fich in Ent¬
fernungen von 0,8 bis 1,0 m wiederholen . Sie werden entweder an die Seiten¬
flächen der Deckenbalken angenagelt oder mit Eifentheilen an der Mauer be -

228) Facf .-Repr . nach : Chabat , P . Diciionttaire des termes employes dans la conßrucHon , 2. Aufl . Paris 1881—82.Bd . 2, S . 115.
229) Facf .-Repr . nach : Revue gen . de Varch . 1878, PL 14.
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Fig - 775 - feftigt . Die größten Aus -
Ladungen endlich erhalten als
Schablonen wieder vollftän -
dige Fachwerke aus Bret¬
tern oder leichten Zimmer¬
hölzern , wie bei den Gefimfen
in Art . 154 (S . 233 ) ange¬
geben . Auf die Stirnfeiten
der Schablonen nagelt man
die Gelimsbretter und -Lei -
ften ; Holz -Confolen , Rofetten ,
Schilder , Ornamente aller
Art werden auf diefe aufge -
fchraubt . Nicht feiten wer¬
den übrigens derartige Zier -
ftücke und felbft fculpirte
Gelimsleiften auch bei fonft
in Holz hergeftellten inneren
Gefimfen in Gypsgufs herge -
ftellt und mit Nägeln oder
Schrauben den Holztheilen
angefügt .

Erfcheinen Holzgefimfe
als Verkleidung eiferner

Unterzüge , fo geben meift wieder die Deckenbalken Gelegenheit zum Annageln
der nöthigen Schablonen . Anderenfalls fchafft man fich durch Bretter oder
Zimmerhölzer , die an die Mittelrippe der Träger gefchraubt werden und auf
deren Unterflanfchen auf liegen , die Unterlage , auf welcher genagelt werden

kann ; ja es ift eine genügende Befeftigung
der Holztheile am Träger oft fchon durch
ihren eigenen Zufammenhang , ohne Durch¬
bohren der Trägerwand , zu erreichen . Ein
Beifpiel bietet Fig . 778.

Bezüglich der Verwerthung von Holz -
gefimfen bei geftemmten Decken ift auf das
in Art . 186 (S . 295) über die geftemmte Ar¬
beit im Allgemeinen Gefagte und auf das
dort für eine folche Decke aufgenommene
Beifpiel (Fig . 677) zu verweifen .

Wo die befcheidene Schatten Wirkung
der geftemmten Fläche , welche übrigens
nach Fig . 681 u . 682 gefteigert werden kann ,
nicht für genügend erachtet wird , da tritt
die Caffettendecke auf , entweder in Putz
oder Holz hergeftellt . Stucktheile find auch
im letzten Falle faft immer beigezogen .
Fig . 779 230) bietet ein Beifpiel aus der Re -

Fig . 776 ^ 8).

-Ljur\

23°) Nach : Reynaud , L .
4. Aufl , Paris 1875.
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naiffancezeit mit quadratifchen Caffetten . Diefe find Kalten aus ausgehobelten
und fculpirten Brettern und haben die Form hohler , abgeftumpfter Pyramiden ;
zwifchen je zwei Deckenbalken ift eine Reihe folcher Kalten eingefetzt und an

Fig . 777 .

Vom Chorgeftühl in der Kirche St . Sermn zu Touloufe (XVII . Jahrh . 229).
ca . V15w. Gr .
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fie hinaufgehängt . Die Friefe zwifchen den Caffetten find an die Balkenunter¬
fläche unmittelbar beteiligt , fo weit fie in der Richtung der Balken liegen , und
im Uebrigen zwifchen die Bretterkalten eingefetzt . Bei reicheren Umrifsformen
der Caffetten würden diefe an eine Harke Decke aus rauhen Brettern anzuhängen
fein , die unter allen Balken weggeführt wäre .



7-20 w. Gr.Fig . 778 .

Fig . 779.
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Decke aus Santa Maria maggiore zu Rom 230).
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